
„DIe Studienwoche wollte NIC| 1UT aufmerksam machen auftf theologische un pastorale Neuan-satze In der Weltkirche uUrc dıe Auseinandersetzung nıt der Wiırklichkeit, sondern SIE wollte uchden Blıck für dıe eigene Wiırklichkeit schärfen, darın Gottes nspruc immer wıeder NEUvernehmen .“ (S 10) TIC Grunert

Philosophie und FPsychologie

OPITSCH, Ernst Erkenntnis und Illusion. Grundstrukturen uUuNseTeTr Weltauffassung. -bıngen Aufl 1988 Mohr. 3145. , kt I8,—
Die rage der Erkenntniskritik hat keıiıne befriedigende Lösung gefunden. DIe verschıiedenen Deu-tungssatze schwanken zwıschen Miıßtrauen gegenüber der menschlıchen Erkenntnisfähigkeit, dıieuUrc ihre subjektive Gebundenheit den 1C auf dıe ‚objektive Realıtät‘ verstellt, un dem Ver-trauen In ihre sinnerschließende r&
IS JTopıtsc mac auft eın Dedrückendes Phänomen innerhalb dıeSCT Spannung aufmerksam:Weıl der ensch In seiner Wahrnehmung immer gleich ach Urlentierung un Sıcherung suchenmuß, führt MENSC|  1C| Erkenntnis ın ihrer inneren ynamık einer gewissen Entfremdung. DIeFunktionen der Erkenntnis Informationsvermittlun Welterklärung, Verhaltenssteuerung derHandlungsnormierung, Weltverklärung und Weltüberwindung stehen In einem unaufhebbarenWıderstreit und Konflikt Grund dıeser wıdersprüchlichen Struktur menschlıcher Erkenntnis istdıe eigentümliche Verfassung des Menschen: DiIe fehlende Instinktsicherung mu der enschUrCcC eigene Orientierungsleistungen aufwiegen. Darın 1eg dıe Chance sıtuationsübergreifenderFlexıibilität. ber zugleıic sınd der Überfremdung der realıstiıschen Informationsvermittlung un:Welterklärung durch sıch verselbständigende Sicherungsleistungen Jür und lor geöffnet. Dem Ver-lag Üa Mobhr ist danken, daß diesen radıkal krıtischen Gedankengang VO JTopıtsc Ineiıner zweıten, überarbeiteten und erweıterten uz des Buches weıterhin zugänglıch gemachthat ose KRömelt

MMANN, Ruth Heilende Biılder der Seele Das Sandspıie] der schöpferische Weg der Per-sÖnlıchkeitsentwicklung. München 1989 Öse]l Verlag. 189 S ‚ kt.,
er wırd sıch erinnern, WIE 1Im Sandkasten spielend friıedlich mıt anderen Kındern neben-einander spielte, bıs plötzlıch In Wult geret, weıl der andere ıhn In seinem pIE gestörtErgebnis: Miıt Wasser vermischt tellte der Erzürnte AdUs dem Sand „Ej’erpampe“ her, schmıiß s1eEdem anderen auf den fleckenlosen weıßen NZug, rannte ann ZUT Mutltter un:! brüllte heulendDer hat mich zuerst mıt „E1erpampe“ beschmissen. Dann dıe beiden Mültter dran, hreSprößlinge beruhigen der sıch selber einander beschimpfen.
An and der Ausführungen VO uth Ammann ann INan lernen. WIeE das Spielen 1Im Sandkastennıcht NUur azu dıenen kann, Emotionen abzureagieren, sondern überhaupt spielend seiıne unbe-wußten Konflıkte darzustellen.

„Die therapeutische Methode des Sandspıels wurde VOon Dora AUuUSs dem ‚ Weltspiel‘ arga-reth Lowenfeldts entwıckelt Das, Was Dora NECU erkannte. WAÄdfl, WIE die Von Kındern der Fr-
wachsenen erarbeıteten Serlien VO Sandbildern eıne fortlaufende praktısche Auseinandersetzungmıt dem Unbewußten darstellen uUurc dıe Arbeıt Sandkasten wırd eın ganzheitlicher DSV-chischer Prozeß In Gang gebracht, der ZUT Heılung un: Zn Entwicklung der Persönlichkeit führt(vgl S: /D Dıiıe klassısche Iraumanalyse und das Sandspiel erganzen sich. Das ıne sollte NIC.hne das andere eingesetzt werden. Der el ach spricht dıe Verfasserin Von der Einführung1n dıe Methode des Sandspiels. Von der praktıschen Durchführung. Warum sınd Sandbilder
notwendig? (Von der) Imagınatıion. om Raumsymbolische(n)s Deutungsschema. Daran
schlıeßen sıch rel dus der Praxıs gewä  e Beispiele: Der Heilungsprozeß einer schwer depres-
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